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Hypnosetherapie in Stemwede

Susan MetzlerSusan MetzlerSusan MetzlerSusan MetzlerSusan Metzler

Es gibt leider immer wieder Irrtümer bezüglich der Hypnose
und ihrer Anwendung. Dabei ist es ein natürlicher Zustand
der körperlichen und geistigen Entspannung, in dem du
bereits jeden Tag zweimal bist, nämlich kurz bevor du
richtig wach bist und kurz bevor du richtig einschläfst.

Wie soll uns dieser Zustand helfen, Ängste zu lösen zum
Beispiel? Unser rationaler Verstand funktioniert wie ein
Türsteher zum Unterbewusstsein, in welchem all unsere
Erfahrungen abgespeichert sind.
Also alle unsere Überzeugungen (Glaubenssätze) und die
damit verknüpften Gefühle.

Wenn wir zum Beispiel Angst haben vor Menschen zu
sprechen oder uns überhaupt in Gesellschaft zu begeben,
weil wir uns blamieren könnten und uns deswegen zurück-
ziehen, und soziale Kontakte meiden, dann leidet unsere
Lebensqualität darunter.
Die Angst ist wie ein unsichtbarer Stachel, den wir uns
eingezogen haben. Schon ein einzelner Gedanke, gleich

mit jemandem sprechen zu müssen, berührt den Stachel
und ein Zucken fährt uns durch den Körper. Das Herz fängt
an zu rasen, die Hände werden feucht und kalt.
Kurz um, wir haben Angst.

Der Türsteher hindert uns daran, zum Stachel zu gelangen.
Er sagt uns, wir sollten lieber solche Situationen vermei-
den, dann geht es uns besser.
Wenn wir uns nun in den Zustand der Hypnose bringen,
dann ist der Türsteher mit entspannt und gewährt uns den
Zutritt zum Unterbewusstsein.

Dieses zeigt uns, wo und wann wir uns den Stachel zuge-
zogen haben. Wir ziehen ihn und lösen somit die Ursache.
Ab sofort beschert uns der Gedanke, gleich mit jemandem
sprechen zu müssen, keine Angst mehr.
Wir meiden keine Situationen, sondern wir nehmen am
sozialen Leben teil.

Weitere Infos unterwww.susanmetzler.de
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
• montags, dienstags und don-
nerstags von 18 bis 22 Uhr
• mittwochs und freitags von 13
bis 22 Uhr
• samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrank
zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben.
VertrauenspersonenVertrauenspersonenVertrauenspersonenVertrauenspersonenVertrauenspersonen
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende Tier-
arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. EnningaJürgen G. EnningaJürgen G. EnningaJürgen G. EnningaJürgen G. Enninga
Stemwede-Levern,
Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch OldendorfTierklinik Preußisch OldendorfTierklinik Preußisch OldendorfTierklinik Preußisch OldendorfTierklinik Preußisch Oldendorf
Tel. 05742-2355

Tierärztliche Praxis für Pferde undTierärztliche Praxis für Pferde undTierärztliche Praxis für Pferde undTierärztliche Praxis für Pferde undTierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar HelmsKleintiere Dietmar HelmsKleintiere Dietmar HelmsKleintiere Dietmar HelmsKleintiere Dietmar Helms
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich.

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
Aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9 bis 9 Uhr
Panda-Apotheke,
Gerhard-Wetzel-Str 3,
32339 Espelkamp,
05772-9168428
Delphin-Apotheke oHG,
Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte,
05471-95530
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9 bis 9 Uhr
Delphin-Apotheke oHG,

Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte,
05471-95530
Markt-Apotheke, Marktstr. 3,
32361 Pr. Oldendorf,
05742-701238
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 18. 18. 18. 18. 18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9 bis 9 Uhr
Freiherr vom Stein-Apotheke oHG,
Breslauer Str. 29,
32339 Espelkamp,
05772-3466

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 13. Januar bis 26. Januar
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von 10
bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.

Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17 bis
18 Uhr statt.
13. Januar bis 19. Januar13. Januar bis 19. Januar13. Januar bis 19. Januar13. Januar bis 19. Januar13. Januar bis 19. Januar
Fr. Schulte Holthausen (Praxis Dr.
Wrede, Dr. Reineke), Berliner Str.
6-8, 32052 Herford, 05221-56107
20. Januar bis 26. Januar20. Januar bis 26. Januar20. Januar bis 26. Januar20. Januar bis 26. Januar20. Januar bis 26. Januar
Dr. Blaue, Virchowstraße 65,
32312 Lübbecke,
05741-235330



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – www.stemweder-bote.de6

Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
15. Januar -15. Januar -15. Januar -15. Januar -15. Januar -
2. Sonntag nach Epiphanias2. Sonntag nach Epiphanias2. Sonntag nach Epiphanias2. Sonntag nach Epiphanias2. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle in Twiehausen
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. M. Welters)
11 Uhr - Gottesdienst in der Mar-
tinikirche in Oppenwehe
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.

www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Dienstag, 17, Januar, 19 Uhr - Vor-
bereitungstreffen der Konfisams-
tage im Gemeindezentrum Haldem
für Eltern der Katechumenen aller
Stemweder Kirchengemeinden
VVVVVom 16.om 16.om 16.om 16.om 16. bis 21. bis 21. bis 21. bis 21. bis 21. J J J J Januar Kleideranuar Kleideranuar Kleideranuar Kleideranuar Kleider-----
sammlung für Bethelsammlung für Bethelsammlung für Bethelsammlung für Bethelsammlung für Bethel
Abgabestellen in der Kirchenge-
meinde Dielingen
Marlis Hohlt, Drohner Straße 31,
Drohne; linkes Carport am Alten

Pfarrhaus, Am Thie 5, Dielingen;
Elke Gräber, Von-der-Horst-Weg
15, Haldem - jeweils von 9 bis 18
Uhr. Kleidersäcke sind im Gemein-
debüro und im Gemeindezentrum
Haldem erhältlich. Der Umwelt zu
liebe dürfen ab diesem Jahr auch
gebrauchte Plastiktüten verwen-
det werden!
Abgabestelle in der Kirchenge-Abgabestelle in der Kirchenge-Abgabestelle in der Kirchenge-Abgabestelle in der Kirchenge-Abgabestelle in der Kirchenge-
meinde Levernmeinde Levernmeinde Levernmeinde Levernmeinde Levern
In der Garage am Gemeindehaus,
Im Alten Stift 6, Levern
Abgabestelle der Kirchengemein-Abgabestelle der Kirchengemein-Abgabestelle der Kirchengemein-Abgabestelle der Kirchengemein-Abgabestelle der Kirchengemein-
de Oppenwehede Oppenwehede Oppenwehede Oppenwehede Oppenwehe
Gemeindehaus, Zur Kirche 21,
Oppenwehe von 10 bis 17 Uhr.
Entsprechende Tüten liegen im
Gemeindehaus bereit.
Abgabestellen in der Kirchenge-Abgabestellen in der Kirchenge-Abgabestellen in der Kirchenge-Abgabestellen in der Kirchenge-Abgabestellen in der Kirchenge-
meinde meinde meinde meinde meinde WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem
Gemeindehaus Wehdem; Familie
Niermann, Westrup; Familie Buck,
Oppendorf; Familie Krüger, Oppen-
dorf, jeweils von 9 bis 12 Uhr und
14 bis 18 Uhr. Kleidersäcke kön-
nen im Gemeindehaus zu den Öff-
nungszeiten abgeholt werden.
WinterkirchenWinterkirchenWinterkirchenWinterkirchenWinterkirchen
DielingenDielingenDielingenDielingenDielingen
In der kalten Jahreszeit vom 1. Ja-
nuar bis 6. April finden alle Gottes-
dienste und Veranstaltungen im
Gemeindezentrum Haldem statt.

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Vom 8. Januar bis 26. März wer-
den die Gottesdienste im Ge-
meindehaus gehalten.
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Diel ingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kin-
dern bis zum Kindergartenalter
im Gemeindezentrum Haldem
(CVJM) - Informationen bei Nina
Quebe Tel. 01737320859;
19:30-21.00 Uhr Posaunenchor-
probe im Bürgerhaus in Dielin-
gen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendli-
che ab 17 Jahre im Gemeinde-
zentrum Haldem (14-tägig, An-
sprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)
Dienstags: 15 bis 17 Uhr Alten-
stube im Bürgeraus in Dielin-
gen; 15 Uhr Konfirmandenun-
terricht für die Haldemer Grup-
pe im Gemeindezentrum Hal-
dem; 17 Uhr Konfirmandenun-
terricht für die Dielinger Grup-
pe im Gemeindezentrum Hal-
dem
Freitags (14-tägig): 19 bis 21.15 Uhr
Chorprobe Echolot (CVJM) im
Gemeindezentrum Haldem,
(Ansprechpartnerin Susanne
Kramer Tel. 05773/1557)

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Mittwochs: 19.30 Uhr Chorpro-
be Pantarhei
Donnerstags: 20 Uhr Chorpro-
be Herztöne
Freitags: 19.30 Uhr Posaunen-
chorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 17 Uhr Konfirman-
den, 19 Uhr Posaunenchor,
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 15 Uhr Flöten/Jung-
bläser, 19 Uhr Tischharfen II

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunen-
chor-Probe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhil-
fe Oppendorf mit Heidi Seidel
Donnerstag: 19 Uhr Kirchen-
chor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar
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VHS in Stemwede
startet im Januar

Ruth GrafRuth GrafRuth GrafRuth GrafRuth Graf

Seit Sommer 2021 ist Ruth Graf Ört-
liche Beauftragte der VHS für den
Bereich Stemwede und hat sich vol-
ler Tatendrang auf die Aktivitäten
gefreut, aber Corona hat die Veran-
staltungen und Aktivitäten ausge-
bremst, jedoch nicht die Motivation,
weiterhin interessante Kurse anzu-
bieten. Nun freut sie sich gemein-
sam mit den Dozenten auf das I.
Semester 2023. Auch im neuen Se-
mester gibt es wieder interessante
Veranstaltungen. Neu im Programm
sind unter anderem Kurse für Aqua-
rell Malerei, Kochkurse, die sich mit
der veganen Ernährung beschäfti-
gen. Auch der Genuss kommt nicht
zu kurz, Gin und Rum Tasting stehen
auf dem Programm. Nach wie vor
werden auch kreative Kurse und ge-
sundheitsfördernde Kurse angebo-
ten, die gut angenommen werden.
Zwei Tage nach Anmeldestart waren
die ersten Veranstaltungen bereits
ausgebucht, worüber sich Ruth Graf
sehr freut.
Folgende Kurse werden im Januar
angeboten:
16. Januar - Vegan für Anfänger/-
innen
18. Januar - Power Pilates
Am 30. Januar hält Ruth Graf einen
Vortrag „Endlich Ordnung in den

Unterlagen und auf dem Schreib-
tisch“. Damit kann mit einem guten
Vorsatz das neue Jahr begonnen
werden
Anmeldungen sind über die VHS
Seite möglich,
www.vhs-luebbeckerland.de.
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Durchführung der Sperrmüllabfuhr in der Gemeinde Stemwede 
 
Die Sperrmüllabfuhr findet im Jahr 2023 -beginnend immer montags- an 
folgenden Terminen statt: 

27. Februar: Arrenkamp, Westrup, Wehdem 
06. März: Levern, Destel, Twiehausen-Süd 
13. März: Oppendorf, Oppenwehe 
20. März: Dielingen, Haldem 
27. März: Drohne, Sundern, Niedermehnen, Twiehausen-Nord 
28. August: Arrenkamp, Westrup, Wehdem 

 04. September: Levern, Destel, Twiehausen-Süd 
11. September: Oppendorf, Oppenwehe 
18. September: Dielingen, Haldem 
25. September: Drohne, Sundern, Niedermehnen, Twiehausen-Nord 
 

Für die Sperrmüllabfuhr werden keine separaten Gebühren erhoben. 
 
Der Sperrmüll wird nur auf Anforderung abgefahren! 
Dazu ist mindestens zwei Wochen vor dem festgesetzten Abfuhrtermin eine schriftliche 
Anmeldung bei der Gemeinde Stemwede erforderlich. Die Anmeldung kann per  
E-Mail (sperrmuell@stemwede.de), per Fax (05745/78899-180) oder per Postkarte  
bzw. Anforderungskarte (im Alten Amtshaus Buchhofstr. 17, Zimmer 1 -Information 
erhältlich) erfolgen. Dabei sind der Absender und der gewünschte Abfuhrtermin sowie die 
geschätzte Anzahl an Teilen anzugeben. Eine Anmeldebestätigung erfolgt  
nur bei Anmeldungen per E-Mail. Je nach Anzahl der Anmeldungen kann sich die  
Abfuhr je Termin auch über mehrere Tage hinziehen! 
 
Der Sperrmüll darf frühestens am Vorabend des 1. Abfuhrtages zur Abholung bereitgestellt 
werden und zwar so, dass er von der Straße aus gut sichtbar ist und ohne  
Schwierigkeiten und Zeitverlust von zwei Personen verladen werden kann (Einzelteile bis 
max. 30 kg). Sperrmüll, der diesen Forderungen nicht entspricht, wird nicht abgefahren. 
Auch die unten genannten Abfälle, die kein Sperrmüll sind, werden nicht  
abgefahren. In Zweifelsfällen wird dies von den Müllwerkern vor Ort entschieden. 
 
Was ist überhaupt Sperrmüll? 
Zum Sperrmüll gehören Gegenstände aus privaten Haushalten, die wegen ihrer  
Größe, Eigenschaft oder ihres Gewichtes nicht in die graue Restmülltonne passen. 
Dazu zählen beispielsweise Möbel (Sessel, Sofas, Schränke, Tische, Stühle, Regale,  
Bettgestelle, Lattenroste, Matratzen), Teppichböden (bis max. 3 m Länge), Federbetten, 
Koffer, Bügelbretter, Wäscheständer, Fahrräder, Kinderwagen, Kinderautositze,  
Gartenwerkzeuge, Gartenmöbel. 
 
Das ist kein Sperrmüll! 
Gewerbliche Abfälle, Bau- und Renovierungsabfälle (z. B. Bauschutt, Waschbecken,  
Toilettenschüsseln, Badewannen, Fenster, Türen, Wand- und Deckenverkleidungen,  
Fußbodenbeläge aus Holz, Laminat oder PVC, Heizkörper, Bauholz, Markisen, Zäune), 
Elektro- und Elektronik-Altgeräte (z. B. Kühl- und Gefrierschränke, Geschirrspüler, Herde, 
Dunstabzugshauben, Waschmaschinen, Staubsauger, Rasenmäher,  
Öfen, Fernseher, Radios, Computer), Kfz-Teile, Autoreifen, Öltanks, Grünschnitt,  
schadstoffhaltige Abfälle. 
Fragen rund um den Sperrmüll beantwortet die Verwaltung unter Tel. 05745/78899-939 
oder-956. 
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Neue Kita in Wehdem
nimmt erste Hürde
Eröffnung im Sommer 2023 angepeilt

Ehrgeiziges Projekt: Möglichst bis zum Sommer sollen im ehemaligenEhrgeiziges Projekt: Möglichst bis zum Sommer sollen im ehemaligenEhrgeiziges Projekt: Möglichst bis zum Sommer sollen im ehemaligenEhrgeiziges Projekt: Möglichst bis zum Sommer sollen im ehemaligenEhrgeiziges Projekt: Möglichst bis zum Sommer sollen im ehemaligen
Hauptschulgebäude in Wehdem zwei neue Kita-Gruppen eingerichtetHauptschulgebäude in Wehdem zwei neue Kita-Gruppen eingerichtetHauptschulgebäude in Wehdem zwei neue Kita-Gruppen eingerichtetHauptschulgebäude in Wehdem zwei neue Kita-Gruppen eingerichtetHauptschulgebäude in Wehdem zwei neue Kita-Gruppen eingerichtet
werden, weil in Stemwede viele Kindergartenplätze fehlen.werden, weil in Stemwede viele Kindergartenplätze fehlen.werden, weil in Stemwede viele Kindergartenplätze fehlen.werden, weil in Stemwede viele Kindergartenplätze fehlen.werden, weil in Stemwede viele Kindergartenplätze fehlen.

Die Gemeinde Stemwede kann
ihre Planungen zur Einrichtung
einer neuen Kita am Schulzen-
trum in Wehdem weiter vorantrei-
ben. Sowohl das Landes-, als auch
das Kreisjugendamt tragen die
Bemühungen zur Schaffung wei-
terer Kitaplätze in Stemwede mit.
Das wurde bei einem Vor-Ort-Ter-
min in Wehdem deutlich. „Ich
freue mich darüber, dass unsere
Ideen und Anstrengungen auf Zu-
stimmung stoßen und wir nun
umgehend die nächsten Schritte
in die Wege leiten können“, so
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat.
Aktuell werde der Bauantrag er-
stellt und die Ausschreibung für
die Errichtung der neuen Kita vor-
bereitet, erklärte der allgemeine
Vertreter des Bürgermeisters,
Jörg Bartel. Ziel der Gemeinde
sei es, möglichst bis zum Sommer
zwei neue Gruppen im ehemali-
gen Hauptschulgebäude am Weh-
demer Schulzentrum einzurichten.
„Das ist ein sehr ehrgeiziger Plan,
aber es besteht nun mal ein er-
heblicher Bedarf an Betreuungs-
plätzen“, so Bartel.

Mit dem Verein Parität für Kinder
steht bereits ein Träger in den
Startlöchern, der auch schon Per-
sonal für die neue Kita, u.a. eine
neue Leiterin, gewonnen hat, so
Christin Niemeier aus dem Vor-
stand der Parität für Kinder. Inte-
ressierte Eltern könnten auch
kurzfristig ihre Anmeldungswün-
sche oder generelle Fragen zur
neuen Kita loswerden. Die Parität
für Kinder ist dazu ab dem 2. Ja-
nuar telefonisch über die Ge-
schäftsstelle des Vereins zu errei-
chen (05741/ 234 45-107).
„Rat und Verwaltung betonen es
immer wieder, und haben es
inzwischen auch schon mehrfach
bewiesen, dass die Betreuung
unserer Kinder in Stemwede
höchste Priorität hat. Daher bin
ich sehr froh darüber, dass wir
auch diesmal wieder kurzfristig
eine Lösung gefunden haben und
diese auch hoffentlich schon zum
neuen Kindegartenjahr umsetzen
können. Wir setzen hier auch
einmal mehr auf die Leistungsfä-
higkeit unserer Stemweder Hand-
werksbetriebe“, so Bürgermeis-
ter Abruszat.
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Stemweder Heimat-Preis für Willi Gülker

Freuten sich über die Anerkennung und Wertschätzung: Wilhelm Gülker (r.) und Ehefrau Edeltrud (sitzend l.).Freuten sich über die Anerkennung und Wertschätzung: Wilhelm Gülker (r.) und Ehefrau Edeltrud (sitzend l.).Freuten sich über die Anerkennung und Wertschätzung: Wilhelm Gülker (r.) und Ehefrau Edeltrud (sitzend l.).Freuten sich über die Anerkennung und Wertschätzung: Wilhelm Gülker (r.) und Ehefrau Edeltrud (sitzend l.).Freuten sich über die Anerkennung und Wertschätzung: Wilhelm Gülker (r.) und Ehefrau Edeltrud (sitzend l.).
Dierk Müller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat und Brigitte Höger-Allhorn gratulierten.Dierk Müller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat und Brigitte Höger-Allhorn gratulierten.Dierk Müller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat und Brigitte Höger-Allhorn gratulierten.Dierk Müller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat und Brigitte Höger-Allhorn gratulierten.Dierk Müller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat und Brigitte Höger-Allhorn gratulierten.

Wilhelm Gülker aus Drohne be-
kommt den Heimat-Preis 2022.
Die Gemeinde Stemwede wür-
digt damit den Einsatz Gülkers
für den Zusammenhalt und die
Gemeinschaft im Ort. Der Ge-
meinderat hatte in der letzten
Sitzung des Jahres über den
Preisträger entschieden.
Die Trophäe und Urkunde über-
reichte Stemwedes Bürgermeis-
ter Kai Abruszat nun gemein-
sam mit Dierk Müller-Nolting,
dem Vorsitzenden des für Hei-
matpflege zuständigen Aus-
schusses, sowie Ratsmitglied
Brigitte Höger-Allhorn. Auch
das Land NRW honoriert das
ehrenamtliche Engagement und
fördert den Preis mit insgesamt
5.000 Euro.
Wilhelm Gülker und seine Frau
Edeltrud waren sichtlich über-
rascht und erfreut über die Wür-
digung und auch die Höhe des
Preisgeldes.
„Ein Verwendungszweck für das
Geld werde sich garantiert fin-
den lassen.“, so Gülker, der in
seinem Heimatort bereits etli-
che Projekte angeschoben, be-
gleitet und fertiggestellt hat.
Sei es das Jubiläum „400 Jahre

Bohmhake“, die Neuanpflan-
zung der Friedhofshecke, die Or-
ganisation und Durchführung
von Open Air-Gottesdiensten an
der Immenklause oder auf der

Bohmhake, die Erneuerung des
Dorfplatzes oder auch die Er-
richtung einer Radler-Schutz-
hütte auf der Krollage.
„Wer durch Drohne geht, wird
überall Spuren der Tätigkeiten
von Wilhelm Gülker finden“, so
Dierk Müller-Nolting, der noch
viele weitere Beispiele brach-
te. Und die Drohner Ratsfrau
Brigitte Höger-Allhorn bestä-
tigte, dass überall dort, wo in
Drohne Hilfe benötigt werden
würde, Willi sofort zur Stelle
sei, ob mit Muskelkraft, Com-
puter oder Trecker.
„Wilhelm Gülker, auch „Zilli“
genannt, ist vielen Menschen
rund um den Stemweder Berg
durch seine hilfsbereite und
schlagfertige Art bekannt. Er
macht sich viele Gedanken um
Drohne und Stemwede“, berich-
tete Brigitte Höger-Allhorn.
„Dieser jahrzehntelange Ein-
satz für die Dorfgemeinschaft
und den Zusammenhalt ist wirk-
lich vorbildlich“, so Bürgermeis-
ter Kai Abruszat. Die Mitglie-
der des Gemeinderates seien

sich daher auch einig gewesen,
dass die Heimat-Preis-Voraus-
setzungen zur Pflege und zum
Erhalt von Bräuchen und Tradi-
tionen, mehr als erfüllt wurden
und werden.
„Dass der Heimat-Preis für eine
Einzelperson vergeben wird, ist
auch ein Leuchtzeichen für an-
dere, sich für den eigenen Ort
einzusetzen, Neubürgerinnen
und Neubürger in den Ort zu
integrieren und an Traditionen
festzuhalten und diese zu för-
dern“, erklärte Abruszat.
Einen Platz für die Trophäe hat-
te Gülker auch direkt im Sinn.
„Den stellen wir in die neue
Immenklause.“
Der Heimat-Preis ist Teil des
landeseigenen Förderprogram-
mes „Heimat. Zukunft. Nord-
rhein-Westfalen. Wir fördern,
was Menschen verbindet.“

Damit wertschätzt die Landes-
regierung das Engagement der
Menschen, die ihre Heimat je-
den Tag, im Großen wie im Klei-
nen, gestalten.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Ortsheimatpflegerin
Dr. Inge Uetrecht verstorben

Weihnachtsgrüße
von Jung an Alt

Am heutigen Tage hat die Verwal-
tung die traurige Nachricht erhal-
ten, dass die Stemweder Bürge-
rin Dr. Inge Uetrecht im Alter von
66 Jahren verstorben ist.
„Mit Dr. Inge Uetrecht verlieren
wir nicht nur eine engagierte Orts-
heimatpflegerin in Arrenkamp,
sondern auch eine über die Gren-
zen der Gemeinde Stemwede hi-
naus bekannte und geschätzte
Expertin von Natur und Landschaft
rund um den Stemweder Berg,“
zeigt sich Bürgermeister Kai Ab-
ruszat tief betroffen. Dr. Inge Uet-
recht wurde vom Rat der Gemein-
de Stemwede durch einstimmigen
Beschluss vom 17. Juli 2013 zur
Heimatpflegerin für die Ortschaft
Arrenkamp bestellt.
Seit über vier Jahrzehnten lebte
sie auf dem Bauernhof ihrer Fami-

lie in Arrenkamp. Als promovierte
Diplomgärtnerin und zertifizierte
Natur- und Landschaftsführerin für
den Naturpark Dümmer hat sie
im Laufe der Zeit viele Menschen
in die Geheimnisse der heimi-
schen Pflanzenwelt eingeweiht
und für die Heimat rund um den
Stemweder Berg begeistert.
Besonders engagiert war sie in
Zusammenarbeit mit der Stem-
weder-Berg-Schule in Wehdem,
wenn es galt, Kinder und Jugend-
liche für die Natur und deren Er-
halt zu interessieren.
„Nicht nur ihre Expertise, sondern
auch ihr menschlicher Umgang,
stets gepaart mit einer Prise Hu-
mor, wird uns fehlen.
Den Angehörigen gilt unser
tiefstes Mitgefühl“, so Abruszat
abschließend.

81 Weihnachtsgrüße, von den
Haldemer und Dielinger Katechu-
menen geschrieben, gebastelt,
bemalt und liebevoll beklebt,
konnten am Dienstag, 20. Dezem-
ber, rechtzeitig vor dem Fest an
die Heimleitung des Senioren-
zentrums Dielingen, Frau Sand-
ra Krüger, übergeben werden.
Diese Aktion unter dem Titel
„Miteinander - Füreinander“ ist
während der Corona-Pandemie
entstanden, als auf Grund der
strengen Kontaktbeschränkun-
gen die Besuche bei den Senio-
rinnen und Senioren in den Pfle-
geeinrichtungen stark einge-
schränkt waren.
Im Jahr 2020 haben die Mäd-
chen und Jungen im kirchlichen
Unterricht bei Pfarrer Michael

Beening und Eduard Abrams
zum ersten Mal ihre Weih-
nachtskarten an die Menschen
im Seniorenzentrum geschrie-
ben. Den alten Menschen ha-
ben sie damit eine Freude be-
reitet und selber verstanden,
wie gut es sich anfühlt, nicht
nur an sich selber zu denken.

Umso schöner, dass es trotz der
gelockerten Corona-Regeln
auch in diesem Jahr wieder
möglich war, viele bunte und
sehr persönliche Weihnachts-
grüße zu übergeben.
Die Jugendlichen hoffen, dass
sie auf diesem Wege Menschen
erreichen, für die gerade Weih-
nachten viel des früheren Glan-
zes verloren hat.

Die Weihnachtskarten sind ein
Zeichen der Verbundenheit von
Jung zu Alt: „Wir haben Euch
nicht vergessen! Wir haben an
Euch gedacht!“
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Afrikanisches Trommeln
im Life House
Afrikanisches Trommeln erfüllt die
Menschen seit jeher mit Energie
und Dynamik. Es berührt durch
seine Ursprünglichkeit, sein Tem-
perament und seine Leidenschaft.
Nachdem die Kurse im vergange-
nen Jahr auf großes Interesse ge-
stoßen sind, bietet der JFK Stem-
wede dieses Frühjahr wieder zwei
Kurse „Afrikanisches Trommeln“
unter der Leitung von Barbara Otto
Ayissi im Life House in Stemwede-
Wehdem an. Jeder Kurs umfasst
vier Freitage in der Zeit von 16 bis
18 Uhr. Die Termine können auch
einzeln wahrgenommen werden.
Kurs 1 ist am 20. Januar, 3. März,
28. April und 2. Juni. Kurs 2 findet
am 27. Januar, 10. März, 5. Mai
und 16. Juni statt.
Vom einfachen bis zum mehrstim-
migen Spiel auf der afrikanischen
Djembe (traditionelle ghanaische
Fasstrommel) lernen die Teilneh-
mer alle Basis-Techniken und ein
wohlklingendes grooviges Zusam-
menspiel. Ergänzend üben sie mit
rhythmischen Kleininstrumenten
und singen afrikanische Lieder.
Klare, oft nonverbale Ansagen,
führen schnell zu hörbaren Erfol-
gen. Bereits vorhandene Kennt-
nisse werden einbezogen. Wer
eine Djembe o.ä. hat, kann sie
mitbringen. Ansonsten werden
Trommeln zur Verfügung gestellt.
Einzige Voraussetzung für die Teil-

nahme an dem Kurs ist Interesse
und der Mut etwas Neues auszu-
probieren.
Die Kurse werden gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im ländli-
chen Raum“.
Der Kurse können einfach unter
http://anmelden.life-house.de/
gebucht werden. Teilnehmer ohne
Online-Zugang können sich direkt
im Life House anmelden. Für In-
formationen steht das Life House
unter team@life-house.de oder
telefonisch unter 05773-991401
zur Verfügung.

Babara Otto AyissiBabara Otto AyissiBabara Otto AyissiBabara Otto AyissiBabara Otto Ayissi

Life House Jam

Gwennyn und Band
New Celtic Folk und
Kelten-Pop aus der Bretagne

Gwennyn. Foto: V. AsselainGwennyn. Foto: V. AsselainGwennyn. Foto: V. AsselainGwennyn. Foto: V. AsselainGwennyn. Foto: V. Asselain

Am Montag, 16. Januar, um 19 Uhr,
findet wieder eine „Life House Jam“
statt. Die Besucher können sich
auf magische Momente freuen.
Wenn Musiker ungezwungen
aufeinander treffen um sich ih-
rer Passion hinzugeben ent-
steht fast immer etwas Beson-
deres. Mit zahlreichen Musi-
kern gleichzeitig auf der Bühne
hatten auch die Besucher ihre
helle Freude an den bisherigen
Sessions. Der Eintritt ist frei.
Die Jam-Session lädt alle Mu-
siker, egal ob Anfänger oder
Profi, ein, sich mit anderen
Musikern auf der Bühne auszu-
tauschen. Es gibt es keinen sti-
listischen Rahmen. Erlaubt ist,
was gefällt. Die Session steht
allen Musikern und Sängern of-

fen. Egal ob sie gerade erst an-
gefangen haben oder studierte
Musiker sind. Bei der „Life
House Jam“ geht es darum, ver-
schiedene Menschen zusam-
men zu bringen. Das diese un-
terschiedliches Können mit-
bringen ist klar. Anfänger oder
Profi, beim Musizieren passen
alle zusammen.
Auch Besucher, die selbst kei-
ne Musik machen sondern nur
die Musik genießen möchten
sind herzlich eingeladen.
Montag, 16. Januar, 19 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem
- Eintritt frei
Ansprechpartner für interessier-
te Musiker ist Rüdiger Lusmöl-
ler unter 0162-2652871 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.

Die Bretonin Gwennyn steht für
New Celtic Folk aus der Bretagne
und trägt ein kreatives, künstle-
risches Feuer in sich, das den kul-
turellen Reichtum widerspiegelt.
Sie auf der Bühne zu erleben be-
deutet, all die Leidenschaft und
Sensibilität zu erfahren, die ihre
Texte und ihre Musik in sich tra-
gen. Beim Konzert vor einigen Jah-
ren hat Gwennyn ein begeister-
tes Publikum hinterlassen. Auf Ein-
ladung des JFK Stemwede steht
sie mit ihrer Band am Sonntag,
22. Januar, um 19 Uhr, wieder auf
der Bühne des Life House in Stem-
wede-Wehdem.
Gwennyn präsentiert die bretoni-
sche Musik als modernen kelti-
schen Pop, der durch ein ausge-
zeichnetes Ensemble an Musikern
zum Leben erweckt wird. Wenn
die Band erstmal abgeht, wird es
schwer die Handbremse zu zie-
hen.
Eine luftige, sinnliche, tiefe Stim-
me, ein unvergleichliches Timbre,
begleitet von Gitarrenriffs, die
restlos begeistern für eine Fusion
zwischen Weltmusik und kelti-
schem Electro-Pop-Rock. Mit ih-
rer warmen, klaren Stimme kann
sie das Publikum bei ihren Kon-
zerten mitnehmen auf eine musi-
kalische Reise voller Emotion und
Leidenschaft. Ihre Lieder singt sie
auf Französisch und Englisch, vor
allem jedoch in ihrer Mutterspra-
che auf Bretonisch.

Beeinflusst von traditioneller Mu-
sik, aber mit dem Mut zu eigen-
ständigen Arrangements, die Ele-
mente aus Folk, Pop und Rock
vereinen, nimmt die Französin das
Publikum mit auf eine musikali-
sche Reise in die fantastische Welt
alter keltischer Mythen. Aber
Gwennyn erzählt auch vom Alltag
und der Lebenswelt der heutigen
Bretagne.
Gwennyn zählt zu den wichtigs-
ten Botschafterinnen des zeitge-
nössischen bretonischen Gesangs
und hat mehrfach Preise bei Wett-
bewerben für Liedermacher in
ganz Europa gewonnen. Mit ihrer
klaren und sinnlichen Stimme lädt
sie ein in eine Welt voller Träume
und Emotionen. Sie mischt die tra-
ditionellen keltischen Einflüsse
ihrer Heimat mit zeitgemäßen
Elementen aus Rock und Pop. Mal
leidenschaftlich und expressiv,
mal einfühlsam und zart.
Life House, Stemwede-Wehdem -
Sonntag, 22. Januar, 19 Uhr
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Eintritt: 20 Euro
/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-
der)
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter www.jfk-
stemwede.de oder auch per E-
Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich.
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Neurographik mit Swetlana Hecht

Latin Feeling mit Cajon & Co
Workshop mit Laura Robles

Laura Robles. Foto: Peter TümmersLaura Robles. Foto: Peter TümmersLaura Robles. Foto: Peter TümmersLaura Robles. Foto: Peter TümmersLaura Robles. Foto: Peter Tümmers

Die Neurographik ist eine
Selbstcoachingmethode, die bei
schwierigen Situationen im Le-
ben weiterhelfen kann.
Es ist eine meditative Achtsam-
keitsübung bei der Kreativität
und positive Psychologie mit-
einander verbunden werden
und bei der die Teilnehmer ler-
nen auf ihre Emotionen, Gedan-
ken und Körperempfindungen
zu achten.
Das neurographische Zeichnen
spricht Intuition und Unterbe-
wusstsein an und regt innere

Veränderungsprozesse an.
Dabei werden positive Emotio-
nen gesammelt und zeitgleich
wird ein positives Bild gezeich-
net das beeindruckt und be-
geistert.
Beim Zeichnen wird ein Bild har-
monisiert, das vorher nicht har-
monisch war. Wenn man inten-
siv über eine gewisse Zeit an
einem Thema arbeitet, können
diese positiven neuen Emotio-
nen und Eindrücke die Negati-
ven überschreiben. „Neurogra-
phik“ kann ohne besondere

künstlerische Fähigkeiten und
sonstige Kenntnisse von jeder-
mann ausgeführt werden.
Ein Kurs „Neurografik“ wird
unter der Leitung von Swetlana
Hecht beginnend mit Donners-
tag, 19 Januar, jeweils von 17
bis 19 Uhr im Life House in Stem-
wede-Wehdem angeboten.
Weitere Termine sind 26. Janu-
ar, der 2., 9. 16. und 23. Febru-
ar.
Der Kurs wird gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nord-

rhein-Westfalen im Rahmen des
Projekts „Dritte Orte - Häuser
für Kultur und Begegnung im
ländlichen Raum“.
Der Kurs kann einfach unter
http://anmelden.life-house.de/
gebucht werden. Teilnehmer
ohne Online-Zugang können
sich direkt im Life House an-
melden. Für Informationen steht
das Life House unter
team@life-house.de oder tele-
fonisch unter 05773-991401 zur
Verfügung.

Einen Cajon-Workshop mit Lau-
ra Robles unter dem Motto „La-
tin Feeling mit Cajon & Co“ bie-
tet der JFK Stemwede am Sams-
tag, 21. Januar, von 10 bis 17
Uhr im Life House in Stemwe-
de-Wehdem an.

Die Dozentin Laura Robles aus
Berlin vermittelt Basisrhythmen
zur Begleitung lateinamerika-
nischer Musik (Samba, Salsa,
Bossa,...). Sie selbst gilt als
eine der wichtigsten Cajon-
Spielerinnen in Peru sowie für

kubanische Folklore und Popu-
larmusik.
Die Teilnehmer bringen ihr
Cajon, Conga, Bongos, Jembe,
Maracas, Cabasa nach Belie-
ben mit in den Workshop,
in dem die mitreißende Do-
zentin die Instrumente zu
einer stilechten energiegelade-
nen Rhythmusgruppe harmoni-
siert.
Zeit ihres Lebens beschäftigte
Laura sich intensiv mit afrope-
ruanischer und (afro-)kubani-
scher Musik.
Seit einigen Jahren gilt sie als
eine der wichtigsten Cajón-
SpielerInnen Perus. Zu ihren
Projekten gehören die Afro-
Funk-Band „Astrocombo“, das
Duo mit Johannes Lauer und
das Rock-Trio „Stretch it to the
Limit“.
Der Kurs wird gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen im Rahmen des
Projekts „Dritte Orte - Häuser
für Kultur und Begegnung im
ländlichen Raum“.
Samstag, 21. Januar,
10 bis 17 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem
Kosten für den Workshop: 40
Euro
Der Workshop kann einfach un-
ter http://anmelden.life-
house.de/ gebucht werden.
Teilnehmer ohne Online-Zugang
können sich direkt im Life
House anmelden.

Für Informationen steht das Life
House unter team@life-
house.de oder telefonisch un-
ter 05773-991401 zur Verfü-
gung.
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Jonas Greiner: In voller Länge
Kabarett

Reparatur Café Stemwede
öffnet seine Pforten
Wer kennt das nicht: Nach kürzerer
oder längerer Nutzung gehen alle
Geräte einmal kaputt. Wegwerfen?
Oder doch reparieren. Viele Gegen-
stände, an denen nicht viel kaputt
ist, können nach einfacher Repara-
tur problemlos weiter verwendet
werden. Viele Geräte könnten mit
kleinen Reparaturen eine längere
Lebensdauer erreichen und gleich-
zeitig den Geldbeutel der Konsu-
menten, das Klima und Rohstoffe
schonen. Dafür gibt es das „Repa-
ratur Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für Men-
schen, die defekte Gegenstände
unter Anleitung erfahrener Exper-
ten selbstständig zu reparieren ver-
suchen. Neben der Reparatur von
kleinen Elektrogräten werden Näh-
und Flickarbeiten an Textilien ebenso
durchgeführt wie die Hilfe bei me-
chanischen Problemen und bei vor
Ort durchführbaren Fahrrad-Repa-
raturen. Gemeinsam werden defek-
te Alltagsgegenstände repariert, es
gibt sachkundige Beratung und das
Wissen über Reparaturen wird er-
weitert. Darüber hinaus lernt man
nette Menschen kennen und kommt

bei einer Tasse Kaffee miteinander
ins Gespräch.
Das „Reparatur Café Stemwede“
findet einmal pro Monat jeweils am
3. Donnerstag des Monats im Life
House in Stemwede-Wehdem statt.
Der nächste Termin ist am Donners-
tag den 19. Januar von 17 bis 19 Uhr.
Während der Öffnungszeiten sind
freiwillige Reparateure vor Ort, die
über besondere Fähigkeiten im
handwerklichen oder hauswirt-
schaftlichen Bereich verfügen und
bei der Reparatur defekter Alltags-
gegenstände unterstützen. Darüber
hinaus sind handwerklich begab-
ten Personen, die Spaß am Repa-
rieren haben und sich aktiv einbrin-
gen möchten, eingeladen sich am
„Reparatur Café Stemwede“ zu
beteiligen. Ansprechpartner für In-
teressierte ist Günter Kröger unter
0151-20415353 oder per E-Mail
unter reparieren@jfk-stemwede.de
Das „Reparatur Café Stemwede“
wird gefördert vom Ministerium für
Kultur und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen im Rah-
men des Projekts „Dritte Orte -
Häuser für Kultur und Begegnung
im ländlichen Raum“.

Jonas Greiner ist eine außerge-
wöhnliche Erscheinung im deut-
schen Kabarett. Er ist nicht nur der
größte Kabarettist Deutschlands
sondern auch intelligent, charmant,
pointiert und wahnsinnig treffsicher.
Mit seinem aktuellen Programm „In
voller Länge“ gastiert Jonas Grei-
ner auf Einladung des JFK Stemwe-
de am Sonntag, 15. Januar, um 19
Uhr, im Life House in Stemwede-
Wehdem.
Jonas Greiner ist die Nachwuchs-
hoffnung der deutschen Comedy-
und Kabarettszene. Er schafft es
mühelos Gesellschaftskritik und lus-
tige Alltagsgeschichten zu verbin-
den und verpackt diese in intelli-
gente und wortgewaltige Texte. Ob
Abitur, Berufswahl, Generationen-
konflikt oder Weltgeschichte. Sein
Programm ist vielseitig. Auf skurrile
Gedankengänge zu ganz alltägli-
chen Dingen folgen intelligente Über-
legungen zu bedeutsamen gesell-
schaftlichen Themen. Greiner lie-
fert eine erfrischende und einzigar-
tige Kombination aus Inhalt und
Humor - intelligente Comedy, die
auch mal zum Nachdenken anregt.
Vor allem aber gute Unterhaltung.

Der sympathische Kabarettist war
bereits in zahlreichen TV-Sendun-
gen zu Gast und ist mit seinem
Soloprogramm „In voller Länge“
deutschlandweit unterwegs. 2019
wurde er mit dem „Güldenen Au-
gust“ der HumorZone Dresden aus-
gezeichnet, den er von Olaf Schu-
bert überreicht bekam und damit
zum Newcomer des Jahres gekürt
wurde. „Du bist der Größte“, laute-
te die Begründung und angesichts
seiner markanten Körpergröße von
2,07 m ist diese Einschätzung wohl
zutreffend. Deshalb nennt er sich
scherzhaft auch „Der größte Kaba-
rettist Deutschlands“.
Karten sind auch an der Abendkas-
se erhältlich. Sonntag, 15. Januar,
19 Uhr - Life House, Stemwede-
Wehdem
Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermäßigt
und Mitglieder)
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Montag Stiftung besucht Stemweder-Berg-Schule
„lernlog“ - Digitaler Lernbegleiter

Die Montag Stiftung informierte über „lernlog“Die Montag Stiftung informierte über „lernlog“Die Montag Stiftung informierte über „lernlog“Die Montag Stiftung informierte über „lernlog“Die Montag Stiftung informierte über „lernlog“

Die Montag Stiftung Jugend und
Gesellschaft entwickelt in einem
partizipativen und agilen Prozess
mit Schulen eine Software für
selbstorganisiertes Lernen. „lern-
log“ ist ein digitales Logbuch und
eine Navigationshilfe für Schüler-
innen und Schüler, um das Lernen
in offenen Lernsettings zu struk-
turieren, zu organisieren, zu do-
kumentieren und zu reflektieren.
Es dient als eine gemeinsame
Kommunikationsgrundlage für
alle Beteiligten, Kinder, Lernbe-
gleitende verschiedener Professi-
onen und Eltern.
An der Entwicklung, Betaphase und
Testing sind mittlerweile über 20
Schulen beteiligt und arbeiten an
der technischen und pädagogischen
Weiterentwicklung mit.
Auch die Stemweder-Berg-Schule
wurde dafür von der Montag Stif-
tung ausgewählt, mit diesem digi-
talen Instrument zu arbeiten. Ge-
meinsam mit den Moderatoren der

Stiftung Anja Throm und Wilke Zie-
mann wurde nun die App erprobt
und Impulse zur Weiterentwicklung
gegeben.
Bereits im Juni dieses Jahres hat-
ten sich Schulleiterin Heike Hach-
mann und Medienkoordinator Kars-
ten Knigge auf den Weg nach Bonn
gemacht, um vor Ort am sogenann-
ten „Onboarding“ des Projektes
lernlog teilzunehmen. „lernlog“
basiert auf einer zukunftsgerichte-

ten, handlungsorientierten Lernkul-
tur, die das Lernen als einen selbst-
gesteuerten, sozialen und emotio-
nalen Prozess versteht. So unter-
stützt „lernlog“ ganzheitliche Schul-
entwicklungsprozesse in Richtung
selbstorganisiertes Lernen, einge-
bettet in kontinuierliche Feedback
und Beratungsansätze für die Schü-
lerinnen und Schüler, um ihre per-
sönlichen Kompetenzzuwächse und
Lernfortschritte sichtbar zu machen.

Nun besuchten die Experten Anja
Throm und Wilke Ziemann die Stem-
weder-Berg-Schule, um in einem ge-
meinsamen Prozess mit Schüler-
innen der 8a und den Lehrkräften
Anika Feldpausch und Karsten Knig-
ge, der Lehramtsanwärterin Anto-
nia Leonhardt und Schulleiterin Hei-
ke Hachmann die App zu testen und
weiterzuentwickeln.
Mit „lernlog“ haben die Schüler
die Möglichkeit, von jedem Ort und
zu jeder Zeit auf ihre Lernmateria-
lien zuzugreifen und sich gegensei-
tig zu unterstützen. Lehrer können
darüber hinaus individuelle Lern-
ziele festlegen und den Fortschritt
ihrer Schüler einfach überwachen.
Hachmann resümierte: „Wir sind
gespannt, wie „lernlog“ künftig an
unserer Schule eine Unterstützung
für unsere Schüler sein wird und
freuen uns darauf, die neue Platt-
form zu nutzen. Hier gehen Unter-
richtsentwicklung und Softwareent-
wicklung Hand in Hand.“
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SoVD informiert

Rekordverdächtige 200. Blutspende
Uli Hagemeier spendet seinen kostbaren Lebenssaft seit fast 50 Jahren

Ortsverband Ortsverband Ortsverband Ortsverband Ortsverband TTTTTwiehausenwiehausenwiehausenwiehausenwiehausen
Der Ortsverband Twiehausen lädt
alle Mitglieder und Interessierte zur
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung am Mittwoch, 25. Januar, um 18
Uhr in das Gasthaus Jobusch ein.
Auf dem Tagesplan stehen neben
Ehrungen, ein Vortrag von Martin
Schmidt über das Wohn-, Bürger-
geld und die Änderung in der Ren-
tenversicherung.
Anmeldungen bei Luise Sporleder
bis zum 21. Januar unter Telefon-
nummer 05745/ 426
Ortsverband HaldemOrtsverband HaldemOrtsverband HaldemOrtsverband HaldemOrtsverband Haldem
Einladung zum Grünkohlessen. Am
Samstag, 28. Januar, um 11.30 Uhr,
treffen wir uns im Gasthof Jobusch
zum Grünkohlessen. Dazu laden wir
alle Mitglieder mit Partner und auch

Nichtmitglieder recht herzlich ein.
Über eine zahlreiche Beteiligung
würden wir uns freuen. Wir bitten
um Anmeldung bis zum 23. Januar.
Anmeldungen nehmen entgegen:
Elke Papenfuß Tel. 05474 - 453, Eri-
ka Schumacher
Tel. 05474 - 6598,
Ulrike, Wielsch Tel. 05474 - 883
Der Vorstand
Ortsverband OppenweheOrtsverband OppenweheOrtsverband OppenweheOrtsverband OppenweheOrtsverband Oppenwehe
Termine 2023 - 1. Quartal
20. Januar, 18.30 Uhr - Chanty Chor
mit Heringsstiiessen Febr. zum SoVD
Hann.-Ströhen Laienspielschar
Gaue
14. Februar, 18.30 Uhr - Jahreshaupt-
versammlung
21. März, 15 Uhr - Klönen März,
Heimatkapelle Rahden

Uli Hagemeier ist topfit und hat bereits zu, 200.Uli Hagemeier ist topfit und hat bereits zu, 200.Uli Hagemeier ist topfit und hat bereits zu, 200.Uli Hagemeier ist topfit und hat bereits zu, 200.Uli Hagemeier ist topfit und hat bereits zu, 200.
Mal seinen kostbareb Lebenssaft gespendet.Mal seinen kostbareb Lebenssaft gespendet.Mal seinen kostbareb Lebenssaft gespendet.Mal seinen kostbareb Lebenssaft gespendet.Mal seinen kostbareb Lebenssaft gespendet.

Levern (hm). Uli Hagemeier ist ein
richtiger „Grenzgänger“. Immer
dann, wenn der DRK-Ortsverein
Stemwede zum Blutspenden aufruft,
reist der 67-jährige aus dem benach-
barten niedersächsischen Quern-
heim nach Dielingen, Oppenwehe
oder Levern. Bei der jüngsten Blut-
spendeaktion in der Leverner Fest-
halle ließ er sich einen halben Liter
seines kostbaren Lebenssaftes ab-
zapfen. Am Donnerstagabend bereits
zum 200. Mal.
Uli Hagemeier ist ein treuer Wieder-
holungstäter bei den Blutspendeter-
minen. Der gebürtige Ostwestfale
fährt gern nach Stemwede, um dort
sein Blut abzugeben. „Ich weiß, dass
hier immer bestens betreut werde.
Das Helferteam auf der anderen Sei-
te der Landesgrenze zu seinem Hei-
matort sei sehr nett und freundlich,
darum nehme er die knapp 20 Kilo-
meter lange Fahrt gerne auf sich.
„200 Mal Blutspenden, das ist schon

eine beachtliche Leis-
tung“, zollte Gaby Le-
dig vom Blutspende-
dienst OWL dem Jubi-
lar Lob und Respekt.
„Ich bin seit 16 Jahren
dabei und habe es erst
dreimal erlebt, dass
jemand für die 200.
Spende geehrt wur-
de“, erklärt sie. „Ich
weiß, wie wichtig Blut-
spenden ist, um Men-
schen die in Not gera-

ten sind, zu helfen. Dieser Saft ist
durch nichts zu ersetzen“, weiß der
Jubiläumsspender. Er selbst habe
glücklicherweise noch nicht einmal
eine Blutspende in Anspruch neh-
men müssen. 18 Jahre alt sei er
damals gewesen, als er das erste
Mal Blut gespendet habe. Es habe
sich viel geändert in den annähernd
50 Jahren, seit seiner ersten Blut-
spende. „Damals fanden die Termi-
ne oftmals in Gaststätten statt und
es war auch Usus, dass es zum Blut-
spenden einen Schnaps gab“, erin-
nert er sich. Was aber geblieben ist,
das sind die ehrenamtlichen Helfer,
die heute genauso wie vor einem
halben Jahrhundert liebevoll die But-
terbrote schmieren. „Futter wie bei
Muttern“, meint Hagemeier.
Im Laufe der Jahre hätten sich die
Bedingungen zum Blutspenden ver-
schärft. Die Fragebögen würden
ständig geändert und der Zeit an-
gepasst, es gebe inzwischen ja auch

ganz andere Krankheitsbilder, weist
der Jubilar. Die medizinischen Er-
kenntnisse hätten sich im Laufe der
Zeit verbessert und man wolle ja
auch Blut spenden, was in Ordnung
ist.
„Ich habe mich wohl gefühlt, also
bin ich dabei geblieben“, erklärt er.
Anfangs zweimal jährlich inzwischen
gehe er meistens vierteljährlich zum
Blutspenden, manchmal auch

sechsmal im Jahr. „Ich bin seit vier
Jahren Rentner, topfit und habe die
Zeit!“ Wenn es seine Gesundheit
zulasse, dann bleibe er dem DRK
Stemwede sicher noch einige Jahre
treu. Übrigens sind zum jüngsten
Blutspendetermin in Levern
insgesamt 94 Blutspender erschie-
nen, 83 Blutkonserven konten ent-
nommen werden. Unter den Spen-
dern waren sieben Erstspender.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – www.stemweder-bote.de16



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – www.stemweder-bote.de18

DRK sucht Ehrenamtliche
Projekt zur Helfergewinnung im Altkreis Lübbecke startet
Kompaktlehrgang „Katastrophen-Helfer(in) oder Sanitätshelfer(in) an vier Wochenenden

Unterrichtung Umgang mit Flüssiggas. Fotos: DRKUnterrichtung Umgang mit Flüssiggas. Fotos: DRKUnterrichtung Umgang mit Flüssiggas. Fotos: DRKUnterrichtung Umgang mit Flüssiggas. Fotos: DRKUnterrichtung Umgang mit Flüssiggas. Fotos: DRK

Aufbau einer Verpflegungsausgabe im BetreuungslehrgangAufbau einer Verpflegungsausgabe im BetreuungslehrgangAufbau einer Verpflegungsausgabe im BetreuungslehrgangAufbau einer Verpflegungsausgabe im BetreuungslehrgangAufbau einer Verpflegungsausgabe im Betreuungslehrgang

Jahreshauptversammlung
Reit-u. Fahrverein
Wehdem-Oppendorf

Sachen gibt´s!
Dreister Entführungsfalll an der Kirche

Die Krippe an der OppenweherDie Krippe an der OppenweherDie Krippe an der OppenweherDie Krippe an der OppenweherDie Krippe an der Oppenweher
Kirche ist leer! Das Kind im BeiseinKirche ist leer! Das Kind im BeiseinKirche ist leer! Das Kind im BeiseinKirche ist leer! Das Kind im BeiseinKirche ist leer! Das Kind im Beisein
seiner Eltern entführt.seiner Eltern entführt.seiner Eltern entführt.seiner Eltern entführt.seiner Eltern entführt.

Der Schutz bei Katastrophen und
Großschadensereignissen ist eine
öffentliche Aufgabe. Das Land
NRW überträgt diese Aufgabe
wiederum an die in den Katastro-
phenschutz eingebundenen Hilfs-
organisationen. Zu denen zählt
auch der DRK Kreisverband in Lüb-
becke.
Ohne freiwillige Helferinnen und
Helfer geht es im Roten Kreuz
nicht. Die DRK Ortsvereine Espel-
kamp, Hüllhorst, Lübbecke, Pr.
Oldendorf, Rahden und Stemwe-
de laden daher gemeinsam unter
Federführung des DRK Kreisver-
bandes Altkreis Lübbecke e.V. zur
Teilnahme an einer attraktiven
Ausbildung ein.
Gesucht werden Frauen und Män-
ner ab 16 Jahren für die Verstär-
kung der Teams im Katastrophen-
schutz und/oder dem Sanitäts-
dienst. Interessierte Bürgerinnen
und Bürger können sich unver-
bindlich unter der Telefonnummer
0151 50775450 informieren. Ei-
nen Eindruck vor Ort und einen
Einblick in die vielfältigen ehren-
amtlichen Möglichkeiten werden
durch Termine zum Kennenlernen
ermöglicht. Unter dem Motto „Hel-
fen können, wenn´s drauf an-
kommt“ wird ab Januar/Februar
für alle Interessierten ein kosten-
freie Ausbildung angeboten, die
an vier Wochenenden für die eh-
renamtliche Mitwirkung bei Ein-

sätzen des Roten Kreuzes qualifi-
ziert: Brandkatastrophen, Schnee-
chaos, Sturmschäden, Evakuierun-
gen, Unfälle mit vielen Betroffe-
nen, Hochwasser oder länger an-
dauernder Stromausfall können
überall auftreten. Dann ist oftmals
schnelle und kompetente Hilfe vor
Ort gefragt und äußerst wertvoll.
Interessierte werden beim Roten
Kreuz dafür nicht nur kostenfrei gut
ausgebildet und ausgestattet, son-
dern können sich vor allem wohn-
ortnah im gesamten Altkreis Lüb-
becke für die gute Sache im Bevöl-
kerungsschutz einbringen. Ehren-
amtliche beim Roten Kreuz können
sich als Katastrophenhelfer(in) in
den Bereichen Betreuung und Ver-
pflegung oder Technik und Sicher-
heit sowie dem Sanitätsdienst bei
Einsätzen engagieren. Vorkennt-
nisse und Erfahrungen sind nicht
notwendig. Denn gemeinsam
werden beispielsweise die sozi-
ale Betreuung von unverletzt Be-
troffenen, die Versorgung von
besonders Hilfsbedürftigen sowie
die Verpflegung von Betroffenen
und eigenen Einsatzkräften ge-
lernt. Praktische Unterstützungen
sind auch bei der Verrichtung
handwerklich-technischer Tätig-
keiten im Einsatzfall, bei der Lö-
sung logistischer Aufgaben sowie
bei der Versorgung mit Notstrom,
Beleuchtung oder Zeltheizungen
möglich.

Jeder Interessierte kann sich mit
seinem individuellen Zeitbudget
und seinen persönlichen Fertig-
keiten und Kenntnissen im Kata-
strophenschutz einbringen. Der
ehrenamtliche Aufgabenbereich

ist frei wählbar. Während und nach
den Ausbildungen werden die
neuen HelferInnen in der DRK-
Gemeinschaft auf Dienstabenden
weiter fortgebildet und zu Sani-
tätsdiensten eingesetzt.

Oppenwehe (hm). Am Neujahrs-
tag wurde das Krippenkind vor
der Oppenweher Kirche entführt.
Und das im Beisein seiner Eltern.
Die Krippe wurde im Laufe des
Neujahrstages leer entdeckt und
macht fassungslos. „Wir sind ganz
entsetzt“, sagt Jürgen Lüker vom
Oppenweher Klusverein und
spricht damit wohl den meisten
Bürgern aus Oppenwehe aus dem
Herzen. Für die Wiederbeschaffung
hatten die Oppenweher eine Be-
lohnung ausgesetzt.

Zu unserer Jahreshauptversamm-
lung am Freitag,10. Februar, um
20 Uhr, in der Reiterklause in Op-
pendorfladen laden wir alle Mit-

glieder herzlich ein. Tagordnung
unter /www.reitundfahrverein-
wehdem-oppendorf.de
Der Vorstand
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Alte Herren des TuS Stemwede trainieren Erste Hilfe

Die korrekte Herz-Lungen-Wiederbelebung und das Anlegen einesDie korrekte Herz-Lungen-Wiederbelebung und das Anlegen einesDie korrekte Herz-Lungen-Wiederbelebung und das Anlegen einesDie korrekte Herz-Lungen-Wiederbelebung und das Anlegen einesDie korrekte Herz-Lungen-Wiederbelebung und das Anlegen eines
Defibrillators wurde nicht nur erklärt, sondern von den Fußballern TjarkDefibrillators wurde nicht nur erklärt, sondern von den Fußballern TjarkDefibrillators wurde nicht nur erklärt, sondern von den Fußballern TjarkDefibrillators wurde nicht nur erklärt, sondern von den Fußballern TjarkDefibrillators wurde nicht nur erklärt, sondern von den Fußballern Tjark
Wilking (l.) und Thorben Siebe auch gleich ausprobiert.Wilking (l.) und Thorben Siebe auch gleich ausprobiert.Wilking (l.) und Thorben Siebe auch gleich ausprobiert.Wilking (l.) und Thorben Siebe auch gleich ausprobiert.Wilking (l.) und Thorben Siebe auch gleich ausprobiert.

Erste Hilfe statt Fußballtraining: Susanne und Uwe Altvater vom DRKErste Hilfe statt Fußballtraining: Susanne und Uwe Altvater vom DRKErste Hilfe statt Fußballtraining: Susanne und Uwe Altvater vom DRKErste Hilfe statt Fußballtraining: Susanne und Uwe Altvater vom DRKErste Hilfe statt Fußballtraining: Susanne und Uwe Altvater vom DRK
zeigten den Altherren des TuS Stemwede einen Abend die wichtigstenzeigten den Altherren des TuS Stemwede einen Abend die wichtigstenzeigten den Altherren des TuS Stemwede einen Abend die wichtigstenzeigten den Altherren des TuS Stemwede einen Abend die wichtigstenzeigten den Altherren des TuS Stemwede einen Abend die wichtigsten
lebensrettenden Maßnahmenlebensrettenden Maßnahmenlebensrettenden Maßnahmenlebensrettenden Maßnahmenlebensrettenden Maßnahmen

Die Fußballer der Alten Herren des
TuS Stemwede haben ihre letzte
Trainingseinheit in 2022 für eine
Auffrischung ihrer Erste Hilfe-
Kenntnisse genutzt. In der Weh-
demer Zweifachturnhalle ging es
einen Abend lang um die wich-
tigsten lebensrettenden Maßnah-
men. Susanne und Uwe Altvater
vom Deutschen Roten Kreuz er-
klärten beispielsweise was zu tun
ist, wenn man auf einen Unfall

zukommt, wie die stabile Seiten-
lage funktioniert, wie ein Druck-
verband angelegt wird, wie eine
Herz-Lungen-Wiederbelebung
korrekt durchgeführt und ein De-
fibrillator im Notfall eingesetzt
wird. Alle Situationen und Übun-
gen wurden anschließend auch
von den Fußballern nachgespielt
und umgesetzt.
„Wir hatten in diesem Sportjahr
zwei Situationen, die uns sehr

nachdenklich gestimmt und uns
dazu bewegt haben, diesen Auf-
frischungsabend anzusetzen“, so
Christian Bäcker, einer der Ver-
antwortlichen der Altherren des
TuS Stemwede. Zum einen muss-
ten die Stemweder im Sommer
bei der Ü60 Westfalen-Meister-
schaft in Kaiserau miterleben, wie
ein Spieler einer anderen Mann-
schaft plötzlich zusammenbrach
und minutenlang reanimiert wer-
den musste. Zum anderen hatte
ein Spieler aus den eigenen Rei-
hen vor Kurzem eine Trainings-
einheit mit Brustschmerzen ab-
gebrochen und war vorsorglich ins
Krankenhaus gefahren. Völlig rich-

tig, wie sich anschließend bei der
Untersuchung herausstellte.
„Wir sind alle keine Hochleis-
tungssportler, sondern wollen nur
einmal in der Woche locker ein
wenig Hallenfußball spielen“, so
Bäcker. „Dieser Auffrischungskurs
hilft gewaltig, das auch weiterhin
mit einem guten Gefühl zu tun.“
Susanne und Uwe Altvater gin-
gen auf alle Fragen der Fußballer
ein und hatten nicht nur Antwor-
ten, Erfahrungsberichte und das
entsprechende Equipment parat,
sondern auch viele wertvolle
Tipps. „Ein absolut gelungener
Abend“, so das einstimmige Fa-
zit aller Teilnehmer.

WIR in Oppenwehe
spendet Erlös
vom „Advent an der Klus“
Weihnachtsmarkt-Verkauf
unterstützt die Tafel Lübbecker Land

„WIR in Oppenwehe“ hat sich über die Arbeit der Tafel Lübbecker Land„WIR in Oppenwehe“ hat sich über die Arbeit der Tafel Lübbecker Land„WIR in Oppenwehe“ hat sich über die Arbeit der Tafel Lübbecker Land„WIR in Oppenwehe“ hat sich über die Arbeit der Tafel Lübbecker Land„WIR in Oppenwehe“ hat sich über die Arbeit der Tafel Lübbecker Land
in der neuen Ausgabestelle in Stemwede-Oppendorf informiert undin der neuen Ausgabestelle in Stemwede-Oppendorf informiert undin der neuen Ausgabestelle in Stemwede-Oppendorf informiert undin der neuen Ausgabestelle in Stemwede-Oppendorf informiert undin der neuen Ausgabestelle in Stemwede-Oppendorf informiert und
bedankt sich für deren Einsatz stellvertretend bei Günter Kröger (v.r.),bedankt sich für deren Einsatz stellvertretend bei Günter Kröger (v.r.),bedankt sich für deren Einsatz stellvertretend bei Günter Kröger (v.r.),bedankt sich für deren Einsatz stellvertretend bei Günter Kröger (v.r.),bedankt sich für deren Einsatz stellvertretend bei Günter Kröger (v.r.),
Hans-Joachim Albrecht (h.l.) und Annegret ThaneHans-Joachim Albrecht (h.l.) und Annegret ThaneHans-Joachim Albrecht (h.l.) und Annegret ThaneHans-Joachim Albrecht (h.l.) und Annegret ThaneHans-Joachim Albrecht (h.l.) und Annegret Thane

Oppenwehe - Der Verein WIR in
Oppenwehe e.V. war in diesem Jahr
wieder mit einem Stand auf dem
Weihnachtsmarkt an der Klus in
Oppenwehe vertreten. Traditionell
spendet der Dorfentwicklungsver-
ein den Erlös aus dem Getränke-
verkauf einem guten Zweck in der

Region. In diesem Jahr geht das
Geld an die Tafel Lübbecker Land
und unterstützt damit die Renovie-
rung und Gebäudeunterhaltung der
neuen Ausgabestelle in Oppendorf.
Die ehrenamtlichen Helfer haben
dort ihr neues Domizil mit großem
Engagement hergerichtet.
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Dorfstammtisch Wehdem
wurde verschoben
Verein „Leben in Wehdem e.V.“

2023 geht es weiter
TuS Stemwede plant wieder ein internationales U19-Fußballturnier

Beim Blick auf die vielen Wimpel, die im Wehdemer Sportheim hängen,Beim Blick auf die vielen Wimpel, die im Wehdemer Sportheim hängen,Beim Blick auf die vielen Wimpel, die im Wehdemer Sportheim hängen,Beim Blick auf die vielen Wimpel, die im Wehdemer Sportheim hängen,Beim Blick auf die vielen Wimpel, die im Wehdemer Sportheim hängen,
berichteten Rainer Kröger (r.) und Tim Wehmeyer (l.) über die Mann-berichteten Rainer Kröger (r.) und Tim Wehmeyer (l.) über die Mann-berichteten Rainer Kröger (r.) und Tim Wehmeyer (l.) über die Mann-berichteten Rainer Kröger (r.) und Tim Wehmeyer (l.) über die Mann-berichteten Rainer Kröger (r.) und Tim Wehmeyer (l.) über die Mann-
schaftspläne 2023. „Ich bin gespannt, welche Vereinswimpel dann nochschaftspläne 2023. „Ich bin gespannt, welche Vereinswimpel dann nochschaftspläne 2023. „Ich bin gespannt, welche Vereinswimpel dann nochschaftspläne 2023. „Ich bin gespannt, welche Vereinswimpel dann nochschaftspläne 2023. „Ich bin gespannt, welche Vereinswimpel dann noch
dazu kommen“, so Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat.dazu kommen“, so Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat.dazu kommen“, so Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat.dazu kommen“, so Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat.dazu kommen“, so Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat.

Am Pfingstwochenende (27. und 28. Mai) wird das traditionelle internationale U19-Fußballturnier des TuSAm Pfingstwochenende (27. und 28. Mai) wird das traditionelle internationale U19-Fußballturnier des TuSAm Pfingstwochenende (27. und 28. Mai) wird das traditionelle internationale U19-Fußballturnier des TuSAm Pfingstwochenende (27. und 28. Mai) wird das traditionelle internationale U19-Fußballturnier des TuSAm Pfingstwochenende (27. und 28. Mai) wird das traditionelle internationale U19-Fußballturnier des TuS
Stemwede fortgesetzt.Stemwede fortgesetzt.Stemwede fortgesetzt.Stemwede fortgesetzt.Stemwede fortgesetzt.

Endlich wieder Pfingstturnier.
Nach vierjähriger Fußballpause
wird das traditionsreiche Fußball-
turnier des TuS Stemwede im
kommenden Jahr endlich wieder
fortgesetzt. 2023 soll es die
mittlerweile schon 42. Auflage des
internationalen U19-Turniers ge-
ben und das sogar am Traditions-
termin zu Pfingsten, am 27. und
28. Mai.
„Auch wenn die Zeit aktuell sehr
herausfordernd ist und Vorhersa-
gen oft nur schwer zu treffen sind,
möchten wir, mit unserem Verein,
dem gesamten Helferteam und
vielen Partnern und Sponsoren im
Rücken, den Turnierneustart an-
gehen“, erklärt Wolfgang Rosen-
garten aus der Turnierleitung. Bei
einem Treffen mit Bürgermeis-
ter Kai Abruszat, informierten
Rosengarten und seine Kollegen
aus dem Turnier Team, was bei
der Turnierfortsetzung Ende Mai
geplant ist. „Wenn man sich vor-
stellt, dass bisher mehr als 150
unterschiedliche Vereine aus 40
Nationen beim Turnier des TuS
Stemwede zu Gast waren, dann
freut es mich, dass diese Tur-
niertradition wieder fortgesetzt
wird“, so der Bürgermeister.
„Dieses Turnier hat ohne Frage
sportlich einen enormen Stel-
lenwert, weit über den Kreis
Minden-Lübbecke hinaus. Es hat
aber vor allem auch den Namen
Stemwede in der ganzen Welt
bekannt gemacht.“
Dass es tatsächlich wieder ein
Pfingstturnier wird, hängt vor al-
lem mit dem Terminkalender des
DFB zusammen. „Pfingsten ist
eines der ganz wenigen Wo-

chenenden, an denen die Mann-
schaften der U19-Bundesliga
nicht spielen müssen und damit
überhaupt für Turniere zur Ver-
fügung stehen“, erklärt Rainer
Kröger, der sich gemeinsam mit
Tim Wehmeyer in der Turnierlei-
tung um die Verpflichtung der
Mannschaften kümmert. „Der
DFB hat uns das ganze Jahr über
immer wieder vertröstet und uns
erst sehr kurzfristig, Ende Okto-
ber, über die ungefähren Spiel-
pläne informiert. Daher konnten
wir erst danach in die konkrete
Turnierplanung gehen.“
Ganz ohne Veränderungen geht
der Neustart nicht über die Büh-

ne. So wird es 2023 nur noch ein
Sechserfeld, anstatt acht teil-
nehmende Mannschaften geben.
Ziel ist es, wieder ein gemisch-
tes Teilnehmerfeld aus Bundes-
ligamannschaften sowie inter-
nationalen Teams auf die Beine
zu stellen. Mit dabei ist auf je-
den Fall auch das Mühlenkreis-
Team, die Auswahl aus heimi-
schen Nachwuchstalenten.
„Die letzten Turniere vor der
Zwangspause in 2019 waren mit
extrem viel Aufwand verbun-
den“, erinnern sich die Organi-
satoren.
„Es kam auch aus dem Kreis un-
serer vielen Helferinnen und Hel-
fer der Wunsch, diesen Aufwand
für alle Beteiligten ein wenig zu
reduzieren. Mit weniger Mann-
schaften im Teilnehmerfeld, wird
es künftig zwei Turniertage und
damit einen weniger geben.“
Fest steht aber auch, dass es
das traditionelle Elfmeterschie-

ßen, für die Clubs und Vereine
aus Stemwede und der Umge-
bung, auf jeden Fall wieder ge-
ben wird. „Dieses Event ist Kult
und darf nicht wegfallen“, so
Turnierleitungsmitglied Ingo
Haremsa. Und auch der interna-
tionale Lebenshilfe-Cup für
Menschen mit Behinderungen
wird erneut in das U19-Turnier
integriert.
Beim Blick durch das Sportler-
heim des TuS Stemwede, in dem
etliche Wimpel von Vereinen
hängen, die in der Turnierhisto-
rie am Stemweder Berg gespielt
haben, stellt sich Bürgermeis-
ter Abruszat die Frage, welche
Wimpel wohl im kommenden
Jahr dazu kommen. „„ch bin mir
sicher, dass wir einmal mehr erst-
klassigen Jugendfußball sehen
werden und Stemwede wieder ein
hervorragender Gastgeber für die
Sportler und Gäste aus nah und
fern sein wird.“

Am Montag, 16. Januar, um 19.30
Uhr lädt der Verein alle Interessier-
ten und Mitglieder zu einem gemüt-
lichen Treffen im Heimathaus Weh-

dem ein. Themen sind u.a. der Weh-
demer Adventstreff sowie neue Ideen
und geplante Aktivitäten in 2023.
- Der Vorstand
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Aus voller Kehle für die Seele
Viele gut gelaunte Besucher bei der Dorfweihnacht an der „Alten Schule“

Das Areal an der „Alten Schule“ in Twiehausen füllte sich zusehends bei der Dorfweihnacht.Das Areal an der „Alten Schule“ in Twiehausen füllte sich zusehends bei der Dorfweihnacht.Das Areal an der „Alten Schule“ in Twiehausen füllte sich zusehends bei der Dorfweihnacht.Das Areal an der „Alten Schule“ in Twiehausen füllte sich zusehends bei der Dorfweihnacht.Das Areal an der „Alten Schule“ in Twiehausen füllte sich zusehends bei der Dorfweihnacht.

Arrenkamper Preisdoppelkopf 2022
Turnier „Zwischen den Jahren“ in der Schützenhalle
Der traditionelle Arrenkamper
Preisdoppelkopf „Zwischen den
Jahren“ mit kombinierten Preis-
knobeln fand am 28. Dezember
bereits zum dritten Mal in der
Schützenhalle in Arrenkamp
statt. Das Organisationkomitee,
welches den Termin vom Spar-
club Geldmeyer nach dessen
Auflösung übernommen hatte,
konnte am frühen Mittwocha-
bend 24 Teilnehmer zum Preis-
doppelkopf begrüßen.
Leider eine eher schwache Be-
teiligung, wir waren ein wenig
enttäuscht, urteilte das Orga-
nisationkomitee.
Nach dreimal 16 Spielen siegte
Siegbert Otte-Krone mit 980
Punkten, gefolgt von Ditmar
Holle mit 940 Punkten und Ste-
phan Hassebrock mit 930 Punk-
ten. Den ersten Platz im Kno-
beln gewann Dieter Langelahn

(v.l.) Florian Helling, Martin Holle, Gerd Hafer, Andreas Hegerfeld, Stephan Hassebrock, Siegbert Otte-Krone,(v.l.) Florian Helling, Martin Holle, Gerd Hafer, Andreas Hegerfeld, Stephan Hassebrock, Siegbert Otte-Krone,(v.l.) Florian Helling, Martin Holle, Gerd Hafer, Andreas Hegerfeld, Stephan Hassebrock, Siegbert Otte-Krone,(v.l.) Florian Helling, Martin Holle, Gerd Hafer, Andreas Hegerfeld, Stephan Hassebrock, Siegbert Otte-Krone,(v.l.) Florian Helling, Martin Holle, Gerd Hafer, Andreas Hegerfeld, Stephan Hassebrock, Siegbert Otte-Krone,
Wilhelm Luissk, Dieter Langelahn, Dietmar Holle, Thomas WesselWilhelm Luissk, Dieter Langelahn, Dietmar Holle, Thomas WesselWilhelm Luissk, Dieter Langelahn, Dietmar Holle, Thomas WesselWilhelm Luissk, Dieter Langelahn, Dietmar Holle, Thomas WesselWilhelm Luissk, Dieter Langelahn, Dietmar Holle, Thomas Wessel

Twiehausen (hm). Mit dem klei-
nen, ungewöhnlichen, aber sehr
gemütlichen Weihnachtstreff an
der „Alten Schule“ in Twiehausen
endet die Stemweder Weihnachts-
marktsaison alljährlich. In diesem
Jahr hatte die Dorfgemeinschaft
nach zweijähriger coronabeding-
ter Zwangspause wieder eingela-
den und der Platz füllte sich
zusehends.
Das Besondere an der Twiehauser
Dorfweihnacht ist wohl das gro-
ße, wirklich sehr große Mitbring-
Büffett. Hier leistet ein Großteil
der Gäste seinen kulinarischen
Beitrag in Form von süßen oder
herzhaften Leckereien. Fingerfood
in seiner schönsten Form und un-
glaublich abwechslungsreich.
Neben diesen kleinen Delikates-
sen gibt es außerdem Bratwurst
und auch für den kleinen oder gro-
ßen Durst ist gesorgt. Punsch, Feu-
erzangenbowle und Kaltgetränke
sorgen für einen geselligen Abend.
Vieles hat die Vereinsgemein-
schaft beigesteuert. „Wir freuen
uns natürlich wenn das Spenden-
schweinchen gefüllt wird“, meint
der Ortsheimatspflegerin Doris
Blömker, bei der die organisato-
rischen Fäden erneut zusammen-
liefen.
In diesem Jahr habe man erstmals
einen Clown eingeladen. „Zau-

sel“, dahinter verbirgt sich die
charmante Unterhaltungskünstle-
rin Augustine, die es ausgezeich-
net verstand, nicht nur den Kin-
dern ein Lachen ins Gesicht zu
zaubern. Vielmehr Programm
braucht die Twiehauser Dorfweih-
nacht nicht. Hier treffen sich die
Menschen für ein geselliges
Miteinander, um zu klönen, gute

Freunde zu treffen und Weih-
nachtswünsche auszusprechen.
Aber eines lässt man sich dann
doch nicht nehmen.
Gemeinsam werden gut gelaunt
traditionelle Weihnachtslieder
angestimmt. Aus voller Kehle und
mit Friedrich Nobbe und Rein-
hard Hemann am Akkordeon
steigt das Stimmungsbarometer

nochmals in die Höhe. Übrigens
hatten auch die Twiehausen die
finanzielle Zuwendung der Ge-
meinde Stemwede für das weih-
nachtliche Spektakel bekommen
und der geschmückte Weih-
nachtsbaum, den die Vereinsge-
meinschaft gespendet hat, wird
zum Weihnachtsfest die Johan-
neskapelle im Dorf zieren.

gefolgt von Friedrich Sander
und Martin Holle. Die Gewin-
ner beim Preisdoppelkopf und

bei Knobeln erhielten Geld- und
Sachpreise. Der Termin für den
Preisdoppelkopf „Zwischen den

Jahren“ 2023 wurde bereits auf
Freitag, 29. Dezember, 18 Uhr,
festgelegt.
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Winterball des Schützenverein Reiningen

Jahreshauptversammlung
Allgemeiner Schützenverein Hollwede

Aktion „Alter Tannenbaum“
der Jugendfeuerwehr Stemwede I Haldem-Arrenkamp

Am Samstag, 21. Januar, findet
unser Winterball in der Schüt-
zenhalle statt.
Hierzu sind alle Vereinsmitglie-
der mit ihren Freunden und Be-
kannten, sowie alle Dielinger

Bürger und Bürgerinnen einge-
laden. Beginn ist um 19.30 Uhr,
mit dem Einmarsch der Majes-
tätenpaare. Vorab besteht ab die
Möglichkeit um 18.30 an einem
gemeinsamen Abendessen in

Form eines Schnitzelbuffets mit
verschiedenen Beilagen teilzu-
nehmen. Hierfür ist eine Anmel-
dung bis zum 16. Januar bei Pe-
ter Stockmann unter
p.stockmann@arcor.de oder te-

lefonisch unter 05474 / 302 erfor-
derlich. Die Kosten für das Abend-
essen belaufen sich auf 16 Euro.
Für Getränke und Musik wird
eine Umlage von 29 Euro pro
Person erhoben.

Am Samstag, 28. Januar, findet
die Jahreshauptversammlung
des Schützenvereins Hollwede

statt. Beginn der Versammlung
ist um 20 Uhr im Jägerheim in
Hollwede.

Hierzu sind alle Vereinsmitglie-
der herzlich eingeladen.
Die komplette Tagesordnung ist

auf der Homepage des Vereins
unter www.hollwede.de
einsehbar.

Die Jugendfeuerwehr Haldem-
Arrenkamp führt nach den Fest-
tagen wieder die Aktion „Alter
Tannenbaum“ durch. Der Erlös
dieser Aktion ist zum Teil für die
umfangreiche Arbeit in der Ju-
gendfeuerwehr und für die DRK-
Tageseinrichtung für Kinder
„Heidemaus“ in Haldem be-

stimmt. Bereits seit 45 Jahren
wird diese Traditionsveranstal-
tung durchgeführt. Sie wurde
1978 ins Leben gerufen und er-
freut sich immer noch großer
Beliebtheit.
Wir bereiten eine Weihnachts-
baumaktion vor, die am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,
14.14.14.14.14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, in den Ortschaften

Haldem und Arrenkamp durch-
geführt wird. Wir werden in den
Häusern vorsprechen und gegen
eine geringe Gebühr Ihren alten
Tannenbaum abholen.
Es wird darum gebeten, die Bäu-
me gut sichtbar an die Straße zu
stellen.
Wie schon erwähnt, wird das

Geld für die weitere Ausbildung
in der Jugendfeuerwehr und für
den Kindergarten verwendet. Die
Jugendfeuerwehr ist daher der
Meinung, dass diese Aktion die
Unterstützung aller Einwohner
verdient. Außerdem hat man nicht
mehr die Sorge „Wohin mit dem
alten Tannenbaum.“

Sunset - Ein Hoch auf die sinkende Sonne
KulturBUNT Lemförde

Sternsingeraktion
St. Michael Rahden 2023

Samstag, 14. Januar, Fahrt zur
Kunsthalle Bremen. Diesem Ereig-
nis, das sich weltweit täglich wie-
derholt und den Betrachter oft

berührt, haben sich viele Künst-
ler von Claude Monet bis Andy
Warhol gewidmet.
Treffpunkt: 9.40 Uhr

Bahnhof Lemförde
Der Preis für Zugfahrt ab Lemför-
de, Eintritt und Führung beträgt
23 Euro.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen und Infos bei Claudia
Schaaf-Gendig
(claudia.schaaf@gendig.net)

Leider ist es dem Sternsinger
Team der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Michael in Rah-
den nicht gelungen, die ur-
sprüngliche Tradition nach der
zweijährigen Unterbrechung in
der gewohnten Weise neu zu
starten.

Da es dem Team in dieser tur-
bulenten Zeit trotzdem wichtig
ist die Segenswünsche zu über-
bringen, hat es sich wieder für

den Postweg entschieden. Der
Segensspruch mit Aufkleber
und Überweisungsträger wer-
den in den nächsten Tagen von
fleißigen Helfern in Rahden und
Stemwede in die Haushalte der
Gemeindemitglieder gebracht.

Das Spendenmotto der diesjäh-
rigen Aktion lautet:
„Kinder stärken,„Kinder stärken,„Kinder stärken,„Kinder stärken,„Kinder stärken,
Kinder schützen -Kinder schützen -Kinder schützen -Kinder schützen -Kinder schützen -
in Indonesien und weltweit.“in Indonesien und weltweit.“in Indonesien und weltweit.“in Indonesien und weltweit.“in Indonesien und weltweit.“

Die Spenden, die mit dem Über-
weisungsträger oder auch onli-
ne getätigt werden können,
werden für bedürftige Kinder
besonders in Indonesien ge-
sammelt.

Bei weiteren Fragen oder falls
Sie keine Post bekommen ha-
ben, melden Sie sich bitte bei
Bernhard Nolte
unter
Tel.: 0171/4155201.
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Zeitzeugen erinnern an den 2. Weltkrieg

Hartmut Kämper (v.l.), Gerd Langenberg, Helmut Gude und Heinrich Rust stellten den Nachdruck desHartmut Kämper (v.l.), Gerd Langenberg, Helmut Gude und Heinrich Rust stellten den Nachdruck desHartmut Kämper (v.l.), Gerd Langenberg, Helmut Gude und Heinrich Rust stellten den Nachdruck desHartmut Kämper (v.l.), Gerd Langenberg, Helmut Gude und Heinrich Rust stellten den Nachdruck desHartmut Kämper (v.l.), Gerd Langenberg, Helmut Gude und Heinrich Rust stellten den Nachdruck des
Tagebuchs von Karl Griese vor. Darin werden die Ereignisse auch des 4. April 1945 im damaligen Amt LevernTagebuchs von Karl Griese vor. Darin werden die Ereignisse auch des 4. April 1945 im damaligen Amt LevernTagebuchs von Karl Griese vor. Darin werden die Ereignisse auch des 4. April 1945 im damaligen Amt LevernTagebuchs von Karl Griese vor. Darin werden die Ereignisse auch des 4. April 1945 im damaligen Amt LevernTagebuchs von Karl Griese vor. Darin werden die Ereignisse auch des 4. April 1945 im damaligen Amt Levern
geschildert. Foto: Heimatverein Leverngeschildert. Foto: Heimatverein Leverngeschildert. Foto: Heimatverein Leverngeschildert. Foto: Heimatverein Leverngeschildert. Foto: Heimatverein Levern

Stemwede-Levern. Der Krieg in
der Ukraine bewegt die Men-
schen. Ältere Bürger erinnert das
an ihre Kindheit und Jugend, als
der von Deutschland ausgelöste
zweite Weltkrieg nach Deutsch-
land kam. Am 4. April 1945 tobten
Kämpfe um Levern, Teile des
Stiftsdorfes brannten nieder. Die
Erinnerung an die Nazi-Diktatur
und den Krieg möchte der Hei-
matverein Levern als Mahnung
wachhalten.
Ein wichtiges Anliegen der Hei-
matfreunde war es, die Berichte
von Augenzeugen aufzuschreiben
und so für die Nachwelt zu erhal-
ten. Dabei haben die Heimatfreun-
de nun ein wichtiges Projekt um-
gesetzt. Sie haben ein Tagebuch
aus dem Jahr 1945 abgeschrie-
ben und mit dem Druck einen
wichtigen Augenzeugen-Bericht
bewahrt.
Rückblende ins Jahr 1945. Karl
Griese aus Dortmund ist 1943 in
Dortmund ausgebombt worden.
Griese war Schreiber gewesen und
hatte für den Stahlkonzern Hoesch
gearbeitet. Der Pensionär kam als
Evakuierter nach Levern. Aus dem
Stiftsdorf stammte seine Frau, eine
geborene Langenberg. Karl Grie-
se führte Tagebuch, über die
Kriegsjahre bis etwa 1950. „Das

Jahr des Zusammenbruchs“ heißt
der Titel des Tagebuchs für das
Jahr 1945.
Karl Grieses erste Station im da-
maligen Amt Levern war das Gast-
haus Jobusch, die Familie war ver-
wandt mit seiner Frau. Später
wohnte er unter anderem im al-
ten Amtshaus und in der „Löwen-
burg“. Detailliert beschreibt Grie-
se die Ereignisse jenes Jahres, vor
allem den 4. April 1945. An dem
Tag erreichten britische Streitkräf-
te Levern und Levern sollte nach
dem Willen der Nazi-Kreisleitung
verteidigt werden. Junge deutsche
Soldaten, manche keine 18 Jahre
alt, schlecht ausgebildet und
schlecht bewaffnet, sollten briti-
sche Panzereinheiten aufhalten.
Griese beschreibt genau, was an
diesem Tag geschah, etwa vom
Versuch deutscher Soldaten, sich
Fahrräder zu organisieren, um mit
ihren Panzerfäusten nach Bohm-
te zu radeln. „Also wird hier doch
der blödsinnige Widerstand ge-
leistet“, notiert Griese. Griese
selbst steht dem Nazi-Regime
ablehnend gegenüber. Er hat die
Bevölkerung aber über Jahre ge-
nau beobachtet und deren Ein-
stellung zu Hitler. Die Tagebücher
von Karl Griese hat Gerd Langen-
berg aus Levern aufbewahrt. Lan-

genberg erinnert sich noch daran,
als kleines Kind in Levern zwi-
schen den Flammen gestanden zu
haben. „Das vergisst man nicht.“
Zwei Geschwister und er hätten
am Eingang des Kellers des Lan-
genbergschen Hauses gestanden.
Ein deutscher Soldat sei auf sie
zukommen und habe ihnen ge-
sagt, sie sollten wegen der Schüs-
se im Keller bleiben. Der Mann
sei wenige Meter weitergegan-
gen und sei dann von einer Kugel
tödlich getroffen worden. Das
schilderte Langenberg auch wäh-
rend eines Rundgangs, zu dem
der Heimatverein Levern anläss-
lich des 70. Jahrestages des
Kriegsendes eingeladen hatte.
Dabei machte Gerd Langenberg
auch Heimathaus-Leiter Heinrich
Rust auf die Tagebücher aufmerk-
sam. Rust las zuerst das Buch aus
dem Jahr 1945. „Wenn das die
Gestapo gewusst hätte, wäre
Griese gehenkt worden“, meinte
Rust angesichts der regimekriti-
schen Aussagen. Das wusste of-
fenbar der Autor auch. Der schrieb
selbst, dass es seinem verschwie-
genen Umfeld zu verdanken sei,
dass er nicht ins KZ kam.
Angesichts des schlechten Zu-
stands des Tagebuches mit Papier
aus dem Jahr 1945 entschlossen

sich die Leverner Heimatfreunde,
das Buch für die Nachwelt zu er-
halten und es abzuschreiben. Die-
se Aufgabe übernahm Hartmut
Kämper, Helmut Gude überarbei-
tete das dann. „Es war eine inte-
ressante Arbeit“, sagten Gude und
Kämper. Das Original habe einige
Seiten, bei dem die Papierquali-
tät so schlecht war, dass der Text
kaum noch lesbar gewesen sei,
merkte Kämper an.
Ortsheimatpflegerin Karin Klan-
ke, Museumsleiter Heinrich Rust
und der Vorstand des Heimatver-
eins dankten Hartmut Kämper,
Helmut Gude und Gerd Langen-
berg für ihre Engagement. In
Deutschland und anderen Ländern
gebe es wieder nationalistische
Bewegungen, meinte Rust mit
Blick auf die Reichsbürger-Bewe-
gung. Nationalismus sei nicht
weit weg und habe in der Konse-
quenz auch in Levern einiges hin-
terlassen, sagte er mit Blick auf
den 4. April 1945.
Karl Grieses Tagebuch sei eine
Primärquelle, der Bericht eines
Augenzeugen, merkte der Vor-
stand an. Es sei ein unverstellter
Blick auf das Jahr 1945. Das ma-
che das Tagebuch so wertvoll.
Auch gebe es nach wie vor natio-
nalistische und extremistische
Bewegungen. Das Tagebuch zei-
ge auf, wohin das führen könne,
so der Vorstand. Der Zeitzeugen-
Bericht mahne vor dem Hinter-
grund des heutigen Extremismus,
dass Frieden und Demokratie nicht
selbstverständlich seien und man
sich jeden Tag dafür einsetzen
müsse.
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Weihnachtslieder auf dem Pferderücken
Bestens besuchtes Weihnachtsreiten des Reit- und Fahrvereins Wehdem-Oppendorf

Die jungen Reiterinnen glänzten bei ihren Dressurnummern in der Reithalle.Die jungen Reiterinnen glänzten bei ihren Dressurnummern in der Reithalle.Die jungen Reiterinnen glänzten bei ihren Dressurnummern in der Reithalle.Die jungen Reiterinnen glänzten bei ihren Dressurnummern in der Reithalle.Die jungen Reiterinnen glänzten bei ihren Dressurnummern in der Reithalle.

Lara Högemeier hatte viel zu tun beim Verkauf der Tombolalose.Lara Högemeier hatte viel zu tun beim Verkauf der Tombolalose.Lara Högemeier hatte viel zu tun beim Verkauf der Tombolalose.Lara Högemeier hatte viel zu tun beim Verkauf der Tombolalose.Lara Högemeier hatte viel zu tun beim Verkauf der Tombolalose.

Oppendorf (hm). Festlich ge-
schmückte Pferde, fantasievolle
Gewänder und weihnachtliche
Musik. In der Oppendorfer Reit-
halle herrschte am vierten Ad-
ventssonntagnachmittag Fest-
stimmung. Das traditionelle Weih-
nachtsreiten begeisterte einmal
mehr Groß und Klein.
Dieses Event mit Pferd und Reiter
lockt jedes Jahr so viele Besucher
in die Reithalle, dass die heiß be-
gehrten Plätze direkt an der Ban-
de mit der besten Sicht auf das
Geschehen schnell besetzt sind.
Dicht gedrängt standen die Men-
schen, machten Fotos und dreh-
ten Videos ihren Handys.
Alles ohne Blitzlichter versteht
sich, denn die Vierbeiner waren
mindestens so aufgeregt wie die
Zweibeiner vor deren Auftritt. Die
Reitsportler zeigten mit ihren Pfer-
den Dressur zu entsprechender
Musik, gleichermaßen präsentier-
ten die Voltigierer ihr Können auf
den Pferderücken oder dem höl-
zernen Pferd und so stand der un-
terhaltsamen Nachmittag ganz im
Zeichen von Akrobatik, Tanz und
Leistungssport. Die Akteure hat-
ten mit viel Engagement und Herz-
blut ein gut zweistündiges, ab-
wechslungsreiches Programm,
einstudiert. Reiterliches Können
des Nachwuchses und talentierte
Akrobatikeinlagen mit und ohne
Pferd begeisterten die erwar-
tungsfrohen Zuschauer. Damit
dem Publikum nicht zu kalt in der
winterlichen Reithalle wurde, hat-
ten die Organisatoren mit etli-
chen Heizpilzen für wärmende
Plätze gesorgt, für Wärme von
Innen boten sie an mehreren Stän-
den Punsch und Glühwein sowie
alkoholfreie Heißgetränke an.
Auch Kuchen und Waffeln fanden
reißenden Absatz, ebenso wie die
Lose der Tombola.

„Die schönsten Weihnachtslie-
der“ lautete das Motto des
Showprogramms, durch das
Hartmut Wilking, Vorsitzender
des Reit-und Fahrvereins Weh-
dem-Oppendorf führte.
In seine Moderation ließ er stolz
auch die großen Erfolge der
Reiterinnen und Reiter, als
auch der Voltigierer im zurück-

liegenden Jahr einfließen. Seit
vielen Jahren sind die verschie-
denen Teams bei Meisterschaf-
ten angetreten und haben vie-
le Erfolge für Stemwede einge-
holt.
Ein abwechslungsreicher Nach-
mittag mit akrobatischen Vol-
tigier-Vorführungen und form-
vollendeten Dressurnummern

zwischen Pferdehufen, Reitstie-
feln und tollen Kostümen en-
dete nach Einbruch der Dunkel-
heit. Und siehe da, auch der
Nikolaus ließ es sich nicht neh-
men, der Reithalle einen Be-
such abzustatten.
Dass er mit der Pferdekutsche
in die Reithalle kam, versteht
sich wohl von selbst.
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Ausbildung
ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?
Eine erste wichtige Entschei-
dung ist zwischen schulischer
und dualer Ausbildung zu tref-
fen. Duale Ausbildung heißt das
bewährte Modell einer prakti-
schen Ausbildung im Betrieb
verbunden mit der theoreti-
schen Ausbildung in der Berufs-
schule. Eine schulische Ausbil-
dung kann etwa in Berufsfach-
schulen oder Berufskollegs ab-
solvieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische

Ausbildung ergänzt um Prakti-
ka und praktische Übungen in
Lehrräumen.
Während bei der dualen Aus-
bildung die angehenden Fach-
kräfte ein Gehalt bekommen,
müssen Auszubildende eine
schulische Ausbildung selber
bezahlen. Beide Ausbildungs-
möglichkeiten schließen mit ei-
nem Berufsabschluss ab - schu-
lische Ausbildungen werden
dabei vor allem im sozialen Be-
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reich oder im Dienstleistungs-
bereich angeboten.
Duale Ausbildungen finden sich

dagegen vorwiegend im Bereich
von Handwerk und Industrie so-
wie Landwirtschaft, Handel und

bei den freien Berufen (wie z.
B. die Ausbildung zum/zur No-
tarfachangestellten). Zusätzlich
gibt es noch Ausbildungen im
öffentlichen Dienst.
Vorschriften zu den sogenann-
ten anerkannten Ausbildungs-
berufen in der dualen Ausbil-
dung finden sich zunächst im
bundesweit gültigen Berufsbil-
dungsgesetz, kurz BBiG.
Dort sind auch Rechte und
Pflichten von Auszubildenden
festgehalten. Einzelheiten der
Ausbildungen werden dann in
separaten Ausbildungsordnun-
gen geregelt: u. a. die festge-
legte Berufsbezeichnung, Dau-
er und Inhalte der Ausbildung.
Auch den Ausbildungsrahmen-
plan für die Inhalte der betrieb-

Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer
gehört dazu.gehört dazu.gehört dazu.gehört dazu.gehört dazu.
 wwp/Foto: Archiv

lichen Ausbildung findet man
dort. Für die Prüfungen zustän-
dig sind die entsprechenden
Kammern (oft Industrie- und
Handelskammer oder Hand-
werkskammer).
Schulische Ausbildungen sind
meist länderrechtlich geregelt.
Daher können auch Abschluss-
bezeichnungen von Bundesland
zu Bundesland unterschiedlich
lauten.
Schulische Ausbildungen im Be-
reich Gesundheit und Pflege
sind jedoch bundesweit über die
entsprechenden Ausbildungs-
verordnungen geregelt.
Die Prüfungen finden vor einem
Prüfungsausschuss bei den ein-
zelnen Schulen statt.
(wwp)
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Wir wachsen weiter!

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren Betriebsleiter Herrn 
Johannes Happ.
Email: personal@bosse-getraenke.de

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
05773-991620 zur Verfügung.

Attraktives Gehaltspaket
Willkommensprämie 
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de

Maschinenführer (m/w/d) / 
Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 

oder haben vergleichbare Berufserfahrung
– gerne auch Quereinsteiger

Mehr Info:
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Digitale Bewerbung: Tipps
für die Online-Bewerbung
Vor allem große und internatio-
nal tätige Unternehmen setzen
heute fast ausschließlich auf digi-
tale Bewerbungen. Viele Bewer-
ber sind im Gegensatz dazu aber
noch nicht ganz im digitalen Zeit-
alter angekommen und entspre-
chend schlecht auf die neuen An-
forderungen vorbereitet.

Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-
fragenfragenfragenfragenfragen
Unternehmen, die auf die klassi-
sche Bewerbung auf Papier bereits
vollständig verzichten und auf eine
digitale Bewerbung setzen, ver-
langen die Unterlagen potenziel-
ler Bewerber heute entweder per
E-Mail oder setzen auf ihren Web-
seiten spezielle Formulare ein, die
die Bewerber direkt online aus-
füllen müssen. Wer Zweifel am
richtigen Weg für seine Bewer-
bung hat, sollte das jeweilige Un-
ternehmen anrufen und im per-
sönlichen Gespräch klären, wie
es die Unterlagen am liebsten er-
halten möchte.

Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-
ne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtig
Auch wenn sich die Form der Be-
werbung mittlerweile verändert
hat, ist Sorgfalt auch bei der digi-
talen Bewerbung das oberste Ge-
bot. Rechtschreib- und Gramma-
tikfehler in der Bewerbung kön-
nen nämlich immer noch ein so-
fortiges Aus bedeuten. Sehr wich-
tig ist es zudem, eine seriöse E-
Mail-Adresse als Absender zu be-
nutzen. Wenn der eigene Kosena-
me Bestandteil der Mailadresse
ist, sollte man sich eine neutrale
neue besorgen. Zudem sollte aus
der Betreffzeile der Bewerbungs-
mail deutlich hervorgehen, auf
welche Position man sich bewirbt.
Der Anhang der E-Mail sollte

darüber hinaus nicht den üblichen
Rahmen sprengen. Als optimal
gelten Bewerbungsunterlagen im
pdf-Format. Dazu sollten alle Be-
standteile der digitalen Bewer-
bung zu einer einzigen Datei zu-
sammengefasst werden. Und auch
im Zeitalter der Digicam ist ein
professionelles Bewerbungsfoto
unverzichtbar.

Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-
reizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehen
Da nach wie vor hauptsächlich die
Fakten zählen, sehen sich Perso-
nalverantwortliche meist zunächst
den Lebenslauf eines potenziel-
len Bewerbers an. Hier erkennt
man am ehesten, ob der Bewer-
ber grundsätzlich für die ausge-
schriebene Stelle geeignet ist. Als
„Kernelement“ der digitalen Be-
werbung sollte der Lebenslauf
daher übersichtlich und auf einen
Blick alle Fragen zu Kenntnissen,
Qualifikationen und Erfahrungen
beantworten. Zudem sollte er ge-
wisse „Schlüsselreize“ für den
Personaler bieten. Diese sind
allerdings bei jeder Bewerbung
und bei jedem Bewerber unter-
schiedlich. Als zweiter, wichtiger
Bestandteil auch bei einer digita-
len Bewerbung gilt das Anschrei-
ben. Hier bringt man seine Moti-
vation, sich genau bei diesem Un-
ternehmen zu bewerben, auf ei-
ner Seite auf den Punkt.
(Ratgeberzentrale.de)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Fleisch von Fleisch von Fleisch von Fleisch von Fleisch von Angus-WAngus-WAngus-WAngus-WAngus-Weiderinderneiderinderneiderinderneiderinderneiderindern
in Marl am Dümmerin Marl am Dümmerin Marl am Dümmerin Marl am Dümmerin Marl am Dümmer

Der nächste FLEISCHTAG ist am Mitt-
woch, 11. Januar! Jetzt Fleisch von
unseren Angus-Weiderindern vorbe-
stellen bzw die Preisliste anfordern.
Melden unter 0160/4443921 (gerne
per Whatsapp). Es sind auch noch Sa-
chen wie Rib Eye und Roastbeef vor-
rätig! Keine Mindestbestellmenge.
Willmanns Weiderind

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 31

Musikalische Lesung
Samstag, 4. Februar
Gedichte und Geschichten vom
Glück
Seit es Menschen gibt, wünschen
sie sich Glück. Aber was ist das
eigentlich - das Glück? Können
wir Glück erfahren, ohne das Un-
glück zu kennen?
Unternehmen wir eine unterhalt-
same literarische Reise. Zu Wort
kommen Heinrich Heine, Wilhelm
Busch, Erich Kästner, Joachim Rin-
gelnatz, Kurt Tucholsky sowie
Rainer Maria Rilke, Theodor Fon-
tane u.a. Frank Suchland, bestens
bekannter Rezitator und Litera-

turkenner aus Niedersachsen,
gestaltet mit seinem brillant im-
provisierenden Pianisten Stepan
Winkelhake einen ausgesprochen
heiteren aber auch tiefsinnigen
Literaturabend. Von der ersten bis
zur letzten Minute ist dieser
Abend eine Lauschkur für Herz und
Seele!
Datum: Samstag, 4. Februar,
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro Unterhaltsamer Literaturabend mit Frank Suchland und Stephan WinkelhakeUnterhaltsamer Literaturabend mit Frank Suchland und Stephan WinkelhakeUnterhaltsamer Literaturabend mit Frank Suchland und Stephan WinkelhakeUnterhaltsamer Literaturabend mit Frank Suchland und Stephan WinkelhakeUnterhaltsamer Literaturabend mit Frank Suchland und Stephan Winkelhake
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